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, ....Roman von Fr. Lehne...,

,. (Fortsetzung.) !

önii?tniio iurana auf und ging
nffMio BIkontKür. die

IliUl, VWfc VV..... " '
Strabc hinabspähend.

Zch habe Lust auszusahren

Mama! '
,

?nn Fine es. mein krind, ia

möchte zu Hause Meiden, mir ist es zu
lzeib., Mademoiselle mag oia, pbi'
ten.1.

' Mir auch recht. Wollen Sie Tot
feH mslAprt. Mademoiselle? Bitte
ein wema schnell. Sie müssen mir
Xim Wsfpn "

iihnnnn ,öaerte ein wenig. Man
lieb ihr nicht einmal Zeit, ihren Kos,

fn rtiiSinhslsfpit

Konstanze bemerkte es; sie runzelte
h! .'ttirn

Ah, Sie sind nicht aufgelegt dazu?
Oder fehlt es Ihnen an ToUetre k

Pack, meiner Aniiäit und nach mei

nn Ansuri,ckn sickrlick nicklt: ob es

Ihnen genügend sein wird, weiß ich

allerdings nicht."
Hat Fräulein Hertzog Fhne,r

Mittu, him unserer Vedinauna gesagt

daß Sie über geschmackvolleÄarderobe

zu' Verfügen haben? Ich gehe und

fahre viel aus; wenn Sie mich da be-

gleiten, müssen Sie dementspreckzend

anaeoaen sein. Ankerdem sehen wir

käufia Gäsie bei uns. Sie müssen sich

dann eben anschaffen, vas Ihnen
fehlt 5?iir beute verzicküe ich auf Ihre

' Begleitung. Weißt du, Manisi, ich

fahre nach Steinkagen Hinaus: ich

än Aovetit auf frische, selbstge

jjfiiictte Aprikosen. Lothar hat lange
.feine aeickickt."

, .Tann grübe ihn und frage, wann
wir .tl)n mal wieder hier sehen wer
den."

, Zvuri. lieber nicyr, Vcamai ß
wp,K schon, er wird die Ernte vor
schieden, Zeitmangel, alles mögliche
und dann wird er mick so Vorwurfs

. trnii dabei ansehen, aerade. als ob er
verlangte, dak ich mit dem Rechen

über 'der Schulter aufs Feld mitgehen
sollte. Sie lachte ubermmyig aus
..Addis, liebste Mama! Zum Abend
essen Irin ich wieder da. Ich fahre
gleich so, wie ich bin. Das graue Lei

eiltleid iit cnit aenua für Lothar
um ihn Toilette machen, lohnt sich

nicht, im Gegentheil!- - rief sie von der
Tim: her.

91nonne mukte iekt !?rau von
Steinbaaen vorlesen, mährend dies
.sick lana aus der Chaiselongue aus
streckte und Kvanakvralinen in be
trickrtlicker Menae au i'ick nahm. Be
haglich, wie ein faule ZZötzchen, lag
jie l, mit halbgeichlofsenen Augen
als ob sie ermaüafen wollte.

Es war ein ganz moderner Roman
den Nvanne in der Sand dielt: Nie
war ihr dergleichen vor die Augen ge

kommen, imd'sie war befremdet da
.rüber. daß Frau von Steinhagen ei

nem solchen Buche zGeschmacr aogewm
nen konnte.

Ab und u las, stockend: ihrem
feinen Gefühl widerstrebte es, solchen

hüllenlosen Empfindungen der Helvin
dnrck ihre Stimme eben zu ver
leihen.

ivrau von Stöiirhaaen lachte ein
wenia svöttisck.

Sie lesen uirht besonders gut vor;
Sie müssen sich mehr einüben. Fur
heute dispensiere ich Sie. Sie können
jetzt aus Ihr yimmec gehen uno nq
dort ein wenig einrichten."
. Ivonne fühlte, wie ihre Wange,,
brannten; gesenkten Auges stand sie

da und lieft verschiedene Anweisungen
und Wünsche der Hausfrau über sich

ergehen. Mit einem Bank für die x
laubnik oa sie sich dann Zurück.

32ir immer laa in der Mansarde.
mit, dem Blick nach dem Garten. Es
war , ein freundlicher, einfach. - - aber
nett ausgestatteter Raum, in den die
Sonne ungehindert Eintritt hatte.
Darüber freute sich Joanne; sie liebte
die Sonne sehr und hatte sie in ihrem
Buraauer immer icttmerau ver
niikt

' Schnell packte sie auö und prüfte
,hre Garderobe. Es waren kerne oi
Irtteii. wie mm ?s siipr brrlanatc.
Großmama war 'sehr einfach gewesen
im hatte ikir varaesckrieben. was sie

anzuziehen hatte. Höchstens würde das
Ichwarzseidene meid genügen, die hell
blaue SeidenbKlse und das weiße Ba

. kistkleid. in dem sie 9n immw so fefii

gefallen hatte. Einen .Augenblick stand
sie sinnend da, mit schmerzlichem Aus.
druck schaute sie in die Weite.' Sie
seufzte; nun mußte sie doch von dem
Uieiö der Grbgmutrer nehmen, das ,y
wie ftener in den ständen brannte
Am liebsten hätte sie es sofort wieder
urücfaekmldt. Drck den LZarsckmK.

en man ihr geaien, hätte sie das
......1 c:jcvu ci innigen luniucu, IVUK ic vun

)en dreihundert iMark an Reisegeld
und kleinen Aslagen genommen
tintf' tit. laÜfcni 0kl in SSnd,
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gehabt; die Großmutter gab ihr nur
ine ganz winzige ni
chengeld. Aber s,e hatte aim, ma,l u

echnen brauchen: snr nzre coursn,,,
w gesagt.

i .

.Wäl'reild der Naat iwiics ne gmi
. . . -- ri ,..k

,g war ooai muoe von uu vr .mr
rekitmgeil uiio neuen inoruaen gr
wurden. ,

Frisch erhob sie sich am andern
,.'orgen. Von Burgau und vom e

niinar her war sie an FruhausstelM
und Pünktlichkeit gttvöhnt.

Sie ordnete im FNihituaszimincr
ocil Kaffeetisch und nahm dann eine

Stickerei zur Sand. d,e von zronstanze

am Tage vorher achtlos auf einen

Tcsfel geworfen nwrdcn war.
Endlich crlchienen die Tamen; oeioe

gähnten noch, und Konstanzes Aus
eben mor verdrießlich. Sie trug al

Morgcngewand einen hellrothcn, sei

denen Kimono.
Gemächlich ließen sie sich am Kaffee.

tisch nieder, und Avonnewar sehr

aufmerksam m ihren Handreichungen.
Ich habe heute keine Lust, ,n die

Gesangstunde 4 zu gehen, Mama,"
rannte Kvnstanze. Ach ja, Made.
moiselle. ich habe Sie ncä, gar nicht

nach Ihren musikalischen enntnissen
gefragt. Sie können doch gut und
sicher vom Blatt spielen ich meine.
wenn fete mich veim ingen oegiei
ten. Nicht, daß Sie erst jdes,nal vor.
der ein vaar Stunden üben müssen."

?sd lenke, in tote, gnaoiges
Fräulein, zufrieden sein werden," ent
aecmete Slvonne leise. Lic wegwer
sende Art. in der das große, blonde
Mädchen su ihr sprach, verletzte sie

..Ta können wir gleich mal einen
Versuch machen. Ich hofsc. daß L,e
niete zu viel versprochen tmven.

Tie - beiden lunaen Maoazen oe

gaoen sich nach dem Frühstück in den

großen Salon, der zugieiaz ais vjciiU'

zimmer diente.
Kcnftanze wollte die Philinen-Ari- e

..Titania ist berabgeitiegen- - aus
Mignon" singen.

Ihre Kunst mw aber dieier fav,e,
riaen Aufgabe nicht im mindesten .'

gewachsen. Keine einzige der Verzie
rungen gelang ihr. und Zlvonne hatte
einen rasend schweren Stand in der
Begleitung.

Mein Gott. Mademoiselle. Sie
verwirren mich ja ganz, Sie verstehen

sich mir doch dnrchmis nicht anznpas'
ien!" rief Konitanze unwillig, ,,'an
muß nie niehr versprechen, als man
halten kann. Sie können ja räum na?- -

tig spielen, gesäzweige begleiten!"
Aufgeregt nichte sie in den i'ioien,

achtlos einige Hefte an die Erde wer
fend, die Jvonne aufheben mußte, bis
sie das Gewünschte fand.

Bitte, Mademoiftlle, fielen ie

mir das vor, damit ich wenigstens da
rüber orienrirt bin, wie weit Ihre
Kenntnisse gehen."

Es war irgendein Salonstück, das
viel Fingerfertigkeit erforderte und
nickt leicht zu bewältigen war. Für
Ivonne bedeutete das aber keine
Schwierigkeiten: gelaung. ohne einen
einzigen Fehler, spielte sie das glän
zende, seelenlose Stück ab.

Konstanze errothete , vor Aerger;
hre Absicht, Avonne noch mehr herab

zusetzen, war vorbeigelungen
Ich sehe, da Sie eine ganz gute

Technik haben, aber es fehlt Jhiu?n
die Anpasfungsgabe. Ich glaube
kaum, daß wir beim Vierhändigspie
len gut miteinander auskommen wer
den."

.Wollen gnädiges Fräulein es nicht
einmal versuchen?" sragte Fvonne
ruhig.

Vielleicht heute Scockimittag. Mo
mentan hab' ich keine Lust dazu. Ich
werde mich jetzt anziehen, da ich einige
Besorgungen habe rn- zur Schnei
beeilt bestellt bin. Sie können mit mir
kommen. Ta sällt nur ein. sie kann
Ihnen dann gleich ein oder ,vei Klei
der anfertigen, die Sie brauen. Ich
werde mal sehen, was Sie haben."

Sie stieg mit Aoonne in deren
Mansardmstübchen.

,.Na, Sie haben sich ja ganz nett ein
gerichtet," bemerkte sie, sich uin
blickend.

;Ich bin Ihnen sehr dankbar für
das hübsche Zimmer; cs ist schöner als
ich bis jetzt je eins gehabt über
hailpt das ganze Haus."

' Diese Aeußerung ihrer Gesellschaf
terin erweckte das Wohlwollen Kon
itanzes. Sie sprach jetzt in freund
licherem Ton, und sie wollte ihr nach
her die Zimmer und die Einrichtung
deö Hauses zeigen.

Zlvonnes Garderobe unterzog sie
Muitermig. Wenn

sie auch einfach war, fo war sie doch
mit einem gewissen Schick gearbeitet.

Ich denke, daß Sie mit einem ele
ganten Kleide bis zur Winterfaison
auskommen werden. Einige Rüsax'N
imd Schleifen habe ich über, mit denen
Sie Ihre Blusen und das schwarzsei
dene Kleid ein wenig aufmuntern
können."

(Fortsetzung folgt.)

' SD a t u in an HSmorrhold leiden, wenn
ein s einsache, dernltnltigc und xabtttlc
llMttel. 1 mlkeii. in deinem Bereiche ist.

ergeude dein, geU nickt mit Einreibungen,
Wusch und nutzlosen ebetmmitteln, und 1qc
dick, nicht der esabr , deinen gall imd)
aesabriich nlxrtp,men dun ermitteln ,u
v,?schlimirrn. 3mn dedense, buh ebew
mtru1! nr aus lutje Zett lindern, und dos, in

ebergeschnilir diel schlimmer ill, al Hiimorr
fialhra. Wnnfffl daaeaen bat die A rude in er
,ani,Iäbgen krfadrung bestanden und wird

im den lr,ten all Schulen mploblen. Pr
den erden d, , IruflObdU ft . Iint, rm Da f imtaM.

' ' ' VsknäfeV (RnrfBwriff LiMttakt, "tonn" nUs, dk 8. DkzemKt, 1Ö14.

Ein geykiWiszWiler

MHahs.
Kriminal Roman

von Emile Äaboriau.
' '

(Fortsetzung.)

Bald entdeckte er auch sie; sie beweg-te- n

sich zwischen den Gruppen auf und
nieder, die Einen grüßend, mit Ande-re- n

sich auf ein kurzes Gespräch d.

Ich wette darauf." sagte der Hans-wur- st

bei sich, daß die Rede von m,r

ist. Die ehrenwerthen Herren trachten

zu erfahren, wer ich bin: forschen Sie
nur nach, forschen Sie nur!"

Bald ledoch wurden isie oes tfia- -

aens miidt: sie waren so verstimmt' r r. 1.
und fühlten ein solches Bttursnin, m
abzusondern, um ihre Gedanken über

das Boraewllene ausiiulau wen unu
sick, darübkr ,u berathen, daß sie.

.
ohne

" : -
das Souper abzuwarten, sich von lrau
NÄuvel und tütet Nickte empfahlen uns
den Ball verlassen wollten das thaten
sie auch wirklich valv araus.
Hanswurst sah sie nach der Garderobe
gehen, ihre Mäntel holen, über d,e

aroht ?r,t binabkilen und unter
der Emkabrt verschwinden.

Was heute Abend geschehen sollte,

ist oetban ." backte Vetduret bei sich.

ich habe in diesem Hause weitet nichts
mebr ,u Minn " Damit entfernte et

fick. nacktem et einen weiten Ueber

Wurf umgenommen, det sein Kostüm

vollkommen verdeckte. Vor dem Thore
standen eine Menge verfügbare Wagen,
das Wettet aber war. obgleich kalt,

doch schön und der Weg trocken, det

Hansmutst entschied sich füt die Heim-ke-

zu Fuß. (da die freie Luft und die

Bewegungen ihn in dem Otdnen feinet

Ideen begünstigen würden. Er zündete

sich eine Zigatte an. schtitt die Straße
St. Lazare hinan, umging Nottedame
de Loretto und wendete sich der Vot-sta- dt

Montmartre zu. Er bog gegen

die Straße Olivier, als ein Mann, der

sich im Schatten an den Häusern
gehalten, an ihn heranstürmte

und mit blankem Messer in geoauiet
Faust aus allen Ktäften auf ihn ein

hieb.
Det Hanswutst besaß zu seinem

Glücke jenen wundetbaren Instinkt det
Katze, nach zwei Seiten hin auf
seiner Hut zu sein. Nicht

sowohl sein schatfes Auge, als eine

Art Ahnung hatte ihn vor diesem An-

griffe gewarnt, so daß er, noch recht-ze- it

zurücksvrinaend. den mit Bli- -

desscknelle oefühtten Stoß vatitte. Er
katt, dn, Dvlcbsiok mit dem Arme
aufgefangen. Der Zorn noch mehr als
der Schmerz erpreßte ihm den Ausruf:
.Canaille!"

Ein zweiter rascher Sprung nach

rückwärts und er stand en garde, aber
idiefe Vorsicht war unnütz: als det
Meuchlet sah. daß der erste Streich
nicht gehörig getroffen habe, erneuerte
er den Angriff nicht; er nlte raily von
bannen und verschwand bald darauf
unter den Häusern von Montmattie.
. .Das wat Laaots." sagte der Hans- -

wutst bei sich, urfd Clameran ist nicht

ferne; während ich die Kirche auf der
einen Seite umging, eilten sie an der
anderen mir entgegen und griffen mich

an. .

Seine Wunde schmerzte heftig; er

hat unter eine iStraßenlatetne. um sie

zu besichtigen. Gewiß, bedenklich wat
fi: nickt, abet breit, und der Arm
durchstachen; er zemß dahet sei
Schnupftuch aus Viet Strei en uno leg
te diese mit der Geschicklichkeit eines

Wundarztes als Bandage um seinen

Arm.
Ich muß wohl ganz außerordentli

chen Dingen auf det Sput sein." dach
te er bei sich, .'da die Elenvcn sich ge

miß etst nach teiflicheter Berathung
entschlossen, einen Mord zu begehen.

So geschickte Sttolche wie sic. wagen

derlei Untetnehmungen im Angesicht?

der Dolizei nickt leicht, und nur, wenn

sie das Aeubetste zu befütchten haben
An der Stelle zu verbleiben, wo er

sich befand, war nicht möglich; er über,
zeugte sich, ob er. wenn er den heftigen

Schmerz, den er dabei empfand, nicht

in Anschlag brachte, sich seines Armes
noch mit Nachdruck bedienen könne.

und verfolgte dann seinen Feind, sich

immer den Sttaßenecken ferne und in
der Mitte dS Fahrweges halteird. Et
lab kteilich Niemanden, war aber
dennoch überzeugt, daß man ihm auf-ladet- e:

er täuschte sich keineswegs.

Als er. den Boulevard Montmartre
ttteichend, die Sttaß Lbetschtitt, un
tetschied et deutlich zwei Schat
ten, welche den Fahrweg beinahe
gleichzeitig mit ihm, nur etwas weitet
oben, überschkitten.

.Ich habe da mit zwei verwegenen

Schelmen zu thun," sagte er bei sich,

.die mir nicht einmal ein Geheimniß
daraus machen, 'Daß sie auf mich lau
ein. ES sind pfiffige. Lutsche, die in
solchen Geschäften hinlängliche Ettay
rung gewonnen haben. Es wütde mir
sicher picht leicht, mich ihrer Vetfol-gun- g

zu entziehen. Det Sptung auö
dem Wagen, der Fernst so glänzend
getäuscht, würde mir diesen geriebenen

Halunken gegenüber wenig helfen; da
zu kommt noch, daß mein grauer Sa
tanöhut wie ein Leüchtthurm schon ui
der weitesten Entfernung sichtbar ist."

8t schritt den Bmkdard tint Wett,

hinan und brauchte bald nicht einmal
umzuschauen, um die Gewikyeik zu es
langen, daß seine Verfolger hinter
,hm dremlamen: !aum eine ilrea
von dreißig Schritten trennte ihn von

ihnen. ,,
.Und dennoch." sagte et vei ncy.

eö eine nicht zu vetmeidende Nothwen
digkeit, ihnen durch die Parave zu

fahren! Ich kann, wenn sie hinter mir
sind, weder ,n meine Wohnung heim-kehre- n,

noch im .Erzengel" übetnach

ten. Jetzt schleichen sie mit nicht meht
in det Absicht nach, mich zu etmoren;
sie wollen nun etfahten, wct ich. bin.

Kommen sie dahintet, daß sich untet
dem Hanswurst Herr Berdurei ver-birg- t,

und daß dieset Verduret wieder

kein Andern als Hett Lecoq ist. so ist

es um alle meine Pläne geschehen. Sie
gehen schleunigst dutch, denn Geld ha-de- n

sie. und ich hab für alle meine

Mühe nichts als meinen Stich!"
Die Borstellung, daß Naoul und

Clameran ihm entrinnen könnten,

ihn so seht, daß et einen

daran dachte, sie festnehmen zu

lassen. Das wat ihm geradezu nicht so

schwer; er btauchte sich nur auf sie zu

stürzen und nach Hilfe zu rufen, so eil-t- e

dieNachtpatrouille sicher herbei und
nahm alle drei fest, um sie auf den

nächsten Polizei-Wachtpost- zu sllh-te- n.

Dieses einfachen bet unfehlbaren
Mittels bedienen sich die Agenten des

Sicherheitsdienstes häufig, wenn ihnen

irgend ein von den Gerichten verfolgter
Missethäter in den Wurf kommt. Ein
Mandat haben sie nicht zur Hand, und
so können sie ihn einzig auf tiefe Wei

se zur Haft bringen; die Ausklarung
olgt dann des nächsten 'rgens vor

dem Richter.

Auch wären dem Hanswurst die be

sten Anhaltspunktk zur Äerfgnng oe- -

landen, um die Gesailqennayme-va- .

gor s ausrecht zu hallen; er lonnie
dessen Fälschung bezüglich des AuZ

weises über sein Hnklinft nachweisen,
den betreffenidkn Brief votltgen, in
Besinet eine Haussuchung einleiten und
die dort aufbewahrten Bcrsakzettel
zum Borsckeine bringen und seine
Wunde geltend machen. Racul konnte

dazu angehalten werden, Aufklärung
darüber zu geben, wie er sich den Na- -

men agors angemaßt, iro weicyen
Zweck et vetfolge, indem et sich für
einen Verwandten der Familie Fauvel
ausgebe.

Andeterseits mußte diese ubetstutzt.
andlungsweise jedoch dem eigentli

chen Verbrecher, dem MarquiS v. Cla- -

meran, zugute kommen. Welches ent

cheidende Zeugniß lag 'cann gegen ihn
vor? eines! Die schlimmsten Muth
maßungen boten sich dar; allnn keine

einzige Thatsache. Alles wohl überlegt,
entschloß sich det Hankivurft, allein z
handeln, wie er dies rij iekt noch im
met gethan; es schien ihm nicht mög
lich, andets als allein zu den' unent
behtlichen Enthüllungen durchzudrin
gen.

Dazu emmal entschlossen, galt eö

nur noch, feine Verfolger zu täuschen.
Er schlug mit taschen Schritten die
Richtung gegen den Boulevard Seba
ftopol ein. Auf dem Platze der .gewerb
lichen unste angelangt, hielt er plotz
lich an. Zwei Etadt-Sergeant- ka

men ihm entaeaen: er redete sie an und
ersuchte um einige ganz unerhebliche
Auskünfte. Der Erfolg dieser Kriegs- -

un war genau Derjenige, ven er zu
erreichen wünschte. Raoul und Clame
ran blieben- in einer Entfernung von
etwa zwanzig Schritten von ihm fte- -

hei. und getrauten sich nicht, in die
aye zu kommen.

(Fortsetzung folgt.)
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Cincinnati, 2. Dez.

John H. Snabley an die Jung
Brewing iio.. 5 Jahre Pacht vom 1
Dezember., 1314. auf 25 bei 100 Fuß
an der Nord,e,te der West S Straße,
35 Fuß östlich von State Avenue.
Monatlich Miethe 575. '

Ely L. Gifford an die Jung Brew
ing Co., 3 Jahre Pacht vom 7. Sep
tember. 1914. auf Eigenthum bekannt
als 5221 und 5223 Wetzel Avenue, in
Madlsonville, monatliche Miethe, 535,

John I. Strader an die John
Hauck Brewing Co., 2 Jahre Pacht
vom 1. Oktober. 1014, auf Eigenthum
an der nordwestlichen Eck der 5. und
Smith Straße, monatliche Miethe,
5500.

Andrew Frank an Carrie StaudiK
5 Jahre Pacht vom 1. Dezember,
1914, auf Eigenthum an der notdost
lichen Eck von State Avenue und
South Straße. Monatliche Miethe.
5100. '

Die First Baptist Church an die 9,

Straße Baptist Church. 73 bei 131
Fuß an det Ostseite von Wesley Ave
nut, 111 Fuß nördlich der Court
Straße. 51.

Job,, Hader an ' Herman Keiser,

Theil von Lots 12. 13 und 14 in
Sophia Kruse's Unterabtheilung in
Cheviot, 51.

Lewis I. Rebhun an Jacob I. Un
ger u. And.. 40 bei 213 Fuß an der
Nordseite von Cleveland Avenue. 305
jfnfe östlich von Reading öload,
(Steuer 52). 51.

Anna Freidhof, per Sheriff an
August F. Kathmann. Lot 110 in
Klein u. Schroeder'S Addition, zu St,
Betnatd. 51075.

Katberine M. Resin an Rober
vv.schowi.kv. Tbkil von Lot 7 tn Kil

gout's Unierabtheilung von Mt.
Lookout, $1. -

Alm Mcslemcicker Boelmma u.

And. an Katherina Mestemackxr. 40
iri 1fi7 ftufe an d,k Südseite von
Terrace Avenue, in Clifton. $1.

Frances Lenhnrt. per an
SNilliam C. Mktker. 37 bei 100 ffuß
on det Notdfeite von Riddle Road, in
Clilton Heists, $0050.

Elizabeth Lawrence an Frederick O.
Feldbaus, u. And.. Lots 196 und 197
in Park Place Untetabtheilung in
Norwood, Zl.

iliilii, an tiifl ??..Gran
din. ein ungetheiltes Interesse in 17
bei 124 ftuß an det noto,eiie oer

Court Straße, zwischen Race und Elm
Straße. ZI.

Gertrude Orendorf u. And. an
Frances Westendorf. Lots 154, 155,
1. imd 107 in Vbiliv M. Price's
1. Unterabtheilung an Carmalt Stra- -

b- -. n, : .
l5k.ir s C Newlitk u. Anv. an

Otto Backmann. ein dreieckiges Stück
Grund an Ecke von Delta und Lin
wood Avenue. $1.

CAxatt Weaver an ?loi,n Ma on. v
Acker Land an Jordan Road in Sek- -

tio 16 in Miaml Township.
Anna Mining an David Duncan,

in Lot an der südöstlichen Seite von

Mt. Nebo Road. . V

Anna Vuraer an Cltt ord ac. wo
Vinson. 27 ZZuK on Hamilton Avenue.
welches Lot No. 1 in H. Burger S

Unteraitheilunq ,fl. (Steuer UK),
iiZnn ?I Eoovet an Mataatek

Witzleben. Theil von Lots 22 und 23

in MyetS Coopet'S unleravli-lun- g

an Greenlee Avenue, (Steuer 55).

$1.
Pdii 3 BrkUkr an Martda syannon.

Lot 15 in Belmont Land Ass'n, Un
tetnbtheilunq. $1.

Mary C. Riley an Morris Dunsky.
GO bei 2YA Fuß an der Südseite von
Prospect Place. 25 Fuß östlich von

Harvey Avenue. PI.
Tillie Gillham an Anna Boesche.

DO Fuß an der Nordseite von Dayto
nn Avenue. 300 Nuß östlich von Bou.
dinot Avenue, in Westwood. 51.

Trustees von Miami 2otvn Oiv an
Wm. Stotty. Lot 14 in Squa 3. in
Miami Township.

&. Henry pitcher an varies B.
Fischer. Lot 11 in W. S. Rowe'S
Unierabtheilung in isiwerion,

Yanifs Hl. svine t 0N TU. ITflinei
Hassett. 25 bei 82 Fuß an det West.

te von Bell Avenue, ,u norv.
lich von Glenway Avenue, ZI.

rttdeizeith. Htzpstheke.

Neueingetragen.
Minnie Stoz an Blue Ash 58. u.
Co., 51800. .

Rose M. Murphy an Mt. AdamS
B. u. L. A.. 5500.

Die Byron Kirby Realty Co. an
do.. 52000.

Die 9. Sttaße Baptist Chutch an
die Columbia Life Inf. Co.. 51000.

?!acos ?l. unger an mxutt u. o

bitz. $6700.
Andtem Lmk an Home . u. .

Co., 51000.
Estella A. Penn an do..
August I. E. Oerlebeck an do.,

51600.
Albert W. Hayward an Southern

Ohio Savings Bank Co., 54000.
Adolvb Bvsvowskg an ourr &c

vingt Bank. 54000.
Flora EchelNksShn an do., mwo.
Jacob Harvey an Libetal L. u. B.

Co.. 5500. '
Catlotta A. Raymond an l?ask

Side B. u. L. Co.. 51250.
Lewis E. Miller an Milford Home

B. Co.. 51600. - (

Ellen Whitehead an Provivent Ea
kknn R u T Co.. 52000.

Maraatet Wikleben an ntetpt, t
3. A. Co.. $3000.

Maraatet Witzleben an Myet
ffoovkr. $600.

&totae A. Mersch an Town Hall
S. u. L. A.. $1750.

Caroline Graescl an Union sa
vinqS Bu. T. Co.. $2000.

Fred. Watson an Walnut-Hill- v
L. Co.. $3500.
Morris Dunsky on M. S. Jelen,

kn 5500
red Raine an Ein. Wottingmeni

Club A. u. L. Co.,
GttilgteHypotheken,

Anna Allheit an Southern Ohio
' ..irr fr- - ptJu. pow.
'(vrf)rt T. stent an do.. 54000.
Elizabeth Wills an Liberal,, u.

B. Co.. $700.
Guö. Stophlet an Btigyton er,

man Bnk Co.. $2200. - .

Kate McGarry on Ein. Working,
mens Club B. u. L. Co., $1750. .

George Knapp an Aurora . u. b
(Tn. $1900

ChaS. Sckarp?chire cm Home . u.

Co.. 51400.
Sallie Getzendanner an Regine W

nn 510s0.
Gtace Weaver an Ftänk Zöowiee,

$800. -

Eatl GibbonZ an Elmote L. u. B,

Co.. 5500.
Mary Broderlck a Supreme L. u.

B. Co . 5250.
Henr Deffren on Dayton Street

A A Mow
Mary B. Corwin an Southern

Obio L. u. T Co.. 51000. '
Harry Apk an St. Benuird L. u.

R m. ßo $1500 ,
'

Jflcob Krollmdnn jr. an Germania
B. A. No. 3. 53000.

Mosel Levinson en ,S. Friedman.
tjiwu, , . . . :

Sam. Weinstein an Union SavlnaS
B. u. T. Co.. 53500. . '

Henry I. Reiienvea an Wc,iern
German Bank. !sl100.

Mary C. Riley an ,ig 0ut .

u. S. Co., $2500.
red. Raine an Hetbett L. Pochoud,

5700.

Der letzte Mies. .

Die Geschichte eines WiednsehenS. von

A u g u t e V r o n e r.

in drückend beiker Nöbn weht über
blr ntthnrnttm Rrakäuvter her. Dit
Kiefern schütteln leise die Flechtenbät
te, die von ihnen nievrryangen, uno mu
müde blinzelnden Augen schauen die
Vögel-furchtsa- m aus.tyren eriieaen

' .hervor.
Kein Käfer schwirrt. 7eine 'cuae

tan,t selbst die Eidechsen liegen .
gungslos auf dem ausgedörtten Moos-bode- n.

. : -

lblick, LIckt slimmett zwischen

den hohlen, kahlen Stämmen, und wo

einer die Rinde vetloten hat, da sickert

eS am hellen Holze niedet. ' '

Nichts ruyrt und regt nty tm goo?
Walde, die Höhen und die Schluchten

'
schweigen. '

Jetzt aber werden Schtitt? laut.
An einet Wegbiegung tauchen Zwei

Gestalten auf.
Die rnstk Zkrau ist'S, die seit eini

gen Zagen in PianS weilt, und neben

ihr geht ein elegant aussehender Hett.
Et ist vot Stunden erst in PianS

eingettoffen, nun steigen sie in' To
vadil binauk. Sie mochten wohl ge.
meint haben, daß eS in den Höhen we

Niger heiß fei. und weniger engen.
.Beengt." ja. so sehen die beiden

aus. der Herr noch mehr als die Dame,
trotzdem er ein Lächeln auf seinen Lip-bt- n

fkstiubalten suckt und mit leichten

Schritten an ihrer Seite bleibt, die

mit festqeschlossenen Lippen uikd sin
stetem Blick ihren Weg nimmt.

Lanae 5?eit bört man nichts als die

Schritte der Beiden und daS Aufsetzen

ihrer kräftigen Schirme.' ,

Di Dame hält ihren Hut in der

Hand. zuweilen bleibt sie stehen und

athmet tief, es klingt wie em ivuszen.
aber sie lächelt ja dazu, frellicy ist vie

f8 OtiaVIn aar berb.
Ein neuer Gluthauch weht über die

Alpen, er verwehrt fast da Athmen.
Die Dame bleibt stehen und driickt daS

Taschentuch gegen Mund uno Stirne,
?At ist nickt wobl. Warum bestan- -

hft ?n auck darauf dierber Zlu kom

men?" Er saate eS änastlich besorgt, er

wik ia. dak sie nickt aesund ist.'""'"' ..
Si schaut ihn mit einem Blia an,

y,,t ihm in der Seele brennt, dann sagt

sie: .Nach dem. waS Du mir heute ge

standen, konnte ich nicht mu .vlr unier
Menschen bleiben., Darauf geht sie

weiter. . :
r,.T ftekrf nun mo an. vie

Häufet dS utalten OettchtnS. da eben

hnrh- - Iikoetauckf ist. verlieren sich

wieder hinter Wald und Felsen. Link

aber. linkS von den ekoen geyl , in
hi Tif '

.Wirst Du diesen Weg auch gehen

können?", fragt wieder der Herr uno

rht wir wissen nickt, ob für sich

oder für die Dame anglich ia den

Abgrund hinunter.
Ich schlimmsten Faue fuyn er aus

Kies,, Melt'.' DaS ist die Antwort.
welche ihm wird. Er nagt an seinen

Lippen, er weiß za.' sie qm ,?n tui
f.in und er wird bleich hat
noch nicht vergessen, wo sie ihm unten

in PwnS esagt.
Du bist also ein Dieb: ein Dieb

im gtoßen Styl fteilich. man nennt

nk esraudanten ich wunde mich

nicht sehr darüber, wer.' wie ein

Franeneristenz ; taeyemo vernicyim
Iniin fnrr wie Du. träa und aenuß

süchtig ist der kann fchttetzlich oua.
wett kommen, llever ,weierlt a:

wundere ich mich. ß Du bei mir

Rath suchst und m,ch auch fernerhin
noch in Dein Geschick verweben willst

und darüber, daß Vu nocy ieon.
bat ibm die ran ae am. wei

che sicher und ruhig am Abgrunde hin.
nM

An diesem Abarunde. sa. an dem

der Liebe, ist sie gestrauchelt. In Un.

ehten war sie sein gewesen, aber sie war
selbst da noch nicht niedtig geworden.

da Vrotze. Strenge, ctoe, va on
eder der Motor tbre ganzen anoeins

veweken. daS hatte sie selbst in der
?rulenbelt der tvt mcoi an ver
lassen., 3br beikes. lohendes Emvfw
,rn mar ein llkamvaanerrausck aewe

sen er aber, der geaenyane eieganle
Mensch, der schaudernv hinter tyr vrem
geht, er hatte nur einen Fuselrausch
gehabt. Es machte ia gerade den Unter
schied zwischen Beiden au, daß sich in
ihr alle vornehm, tn ihm alle ge

wLKnlkck. um nickt .u kaaen niedria.
gestaltete. Dennoch waten sie zusammen
gekommen. Die Liede nioeiiltk

--vieie.
Aiick ,ii täukcken verstebt ste den

in ihrem rosigen Lichte sieht alle gar

wundersam unv retzvou au, ur war
, tiirtit d e reckte iitttit. totiat vit
beiden usammenaesllbrt batte: auS de

rechten Lteve erwacht man nie. 'ik
raii ober, die war reckt schmerzlich

ettvacht. Sie fand schließlich nicht mal
einen Miidetungsgtun ,ur iyr
c?.ckurk denn der. um dessentwillen st

dieselbe beaanaen der War einDuKknd
mensch, der wußte nicht von Zartheit,

o DankaettIKl. von Treue. Kalt in,

fitn fi, endlich auseinander, ii Hr

war ein andere SewordeN.' Neben ihe .
ging von nun an nur in Schatten !

het. Sie l)attk manches sur lyren. v
liebten aetban. was sie nicht'vetant -

wörten tonnte, iht Gatte erfuhr davo
jtoiz und rauh, wie er aucy war

trennte er- - sich von iht. WottloS ging,
lie. . Sie wnkte ia. dak er aanü und '

t
gar im Rechte war. Krank, verbittert,
lebte sie am liebsten allein, ungqragt,
und unbeachtet.' Den, der sie mit seinen
Blicken, mit seiner Leidenschaft vethört
hatte, den sah sie nicht wiedet bi

an dem Tag, wit sie oben

in den Betgen finden. Da war er
kommen, nerlegcn. unsicher. da er
000) nicyl vetnicyiek oaite ein 'vuen,
und da bätie er ibr aestanden. daß er
zum Verbrecher geworden war,ud ,

'
vag er, aus ver Mucyt vegristen. le
frage, ob sie sein Geschick in fernen
Landen mit ihm theilen wolle.- - 5

WaS sie ihm geantwortet, das wissen
wir. , .. ;"'

Iekt ltektn sie am Ende del Wears:
eine Gemse kann hier vielleicht "noch
weiter, in Menschensutz nicht. Geoan
kenvoll, bleicher wetdend, steht d Ftau
still plötzlich lacht. s,e 'cyneioig un,
Wut.'' ' :

.Woran denkst Du?" sagt ihr Le
gleitet mit unsicherer Stimme, .

Sie schaut ihn verächtlich uns mli
leidig an. ,

-- ."

.An etwas, daran zu denken Du nie--,

mal, den Muth haben wirst.--

Et schaudett, denn sie vital ty. mir
fast sehnsüchtigen Blicken in die Tiefe.,

Unwillküilich weicht er zuruct, ,
Da wendet sie kick, xu ibm. die Far- -'

ben in ihrem Gesichte wechseln btäng-- ,
stiaend icknell. indessen sie. ihren Ge?
idankengang laud beendend, sagt:

.Dann stelle Dich wenigstens sre,
willig dem Gerichte, mach gut. was"'
noch gut zu machen ist, sühne damit
Dein Seele wieder rein weroe. vam .

ick Dick wieder achten 5an. Robert!"
rief sie flehend. .Robert, dann Verlag
ge mein zerstotte !edkn. e w,rv Zvein .

sein. Trösten, vergeven, va,,ann
noch mit Dir . in sündigem Reich

thum leben niemals!" .

Wenn ein gutes Weid jievt, vann
ist immer ein Tbeil dieser Liebe tot'
nigsten unvergänglich; dieser unver
gängliche Theil zeigte sich jttzk vem un.
ielmen. der weder den Muth ,ur Süh
ne, noch den Much zum Sterben fand.

.Laß UNS gehen, in regi:.
DaS war eS, was r ihr antwottete,

und wio'oer lachte sie gellend auf.
Am selben Abend noch fuhr er al-

lein weiter, nicht mn zu sühnen, nein,

et fuhr der Grenze zu. Die Frau aber

stand am kleinen Fenster tote iuv-chen- S

und schaute mit starrem Blick in.

die brausenden Wasser dS Flusl es

nieder. ,
'

.Alfa wirtlich ein Feigling." dachte
,,e dabei, .jetzt erst habe ich da Letzte .

verloren."
ffiiele Taae war sie krank, gewesen.

Der Herbst hielt bereit feinen Ein
zug. al sie vor ihrer .omi v g'
wohnten Abschiedsbesuche machte. Alk.

die Stellen, an denen sie uoer ver ewi-g- en

Ruhe der Natur zeitweilig verges- -

sen hatte, wie häßlich sich etn
oestalten kann, suchte sie

noch einmal auf. Bleich und hager, der,
saen an Leib und Seele, s irrte sie

über ll ldie Wege, die sie schon gegan

ge". L .' .
Auch den Wllvbach suchte, s noc?

tnmn nnh kein 5ostn batte UwtilkN

ihre grausen Gedanken übertäubt; sie

war ihm viel Dank schuwtg. y.;'
Pflirasarn stiea sie an seinen Ufer

aufwärts, der Athem versagte ihr oft.
und der, Schmerz m lhrer Brust oik!

ärger. "' ?

an. lt.. fi. ir?rnn,wm uuuyn i., r.v....
ist da Beste. Verachtet, ertaffen. wa
bietet mir noch die Welt?" '

...

Jetzt bleibt sie stehen. Hoch über sich

sieht sie den Pfad, auf dem sie wem

anderen da Sterben gerathen hat. Sie
lachte wieder, so laut, so weyevou, vay .

ein paar Vögelchen ängstlich aufflat- -
'' " ' ;tern.

Dann aber stoßt sie einen Schrei

au. Vor iht streckt sich eme nat
Hand über den schmalen Weg au.
Den eigenthümlich geformten can
schtttenknopf. der da in tor Sonne .

niid.rt tzen kennt sie ant. den bat sie

vor Iahten selber au vielen anderen -

ausgewählt. Sie wetß aucy. wer oa .

unter Dem Hartriegelstrauche für w--

mer entschlafen ist. , j
Zitternd kniet sie nieder. m v,

volver und in Brief liegen im noch ,

feuchten Moo. Lange starrt sie in des

Tobten Antlitz. E ist noch unentstellt.
nur härter, nur festet sind venen du--sc- he

Formen in det TodeSftarre
Nun greift die Frau nach dem

Briefe.
.Ich habe, wak ich wnni, gut ge

mslAL im SträflinaSlitlel ottt soflst

Du mich nicht sehen. darum befolge

ich Deinen Rath. f,
Dalla die FraS dann schlug

den Baden 5 " . '
sie auf hin. - .,

Die Mittagssonne schaut in die
Schlucht, vielleicht war e ihre Wärme,
welche die Ohnmächtige erweckte.'

Witr schaute sie um sich; al sie ien
Todten gewahrte, lächelte sie. dann
nahmt sie den Revolver. Ja er ektl

Kielt nock mehrere Schüsse. Die Nrau
beugte sich nieder und küßte die bleiche

Hand. ldie sich in' Moo gegraden hat-t- e.

Gleich darauf flog ein Rabe auf.
Ein Schuß hatt ihn erschreckt. Ring
von denBergen antwortet diesem ei
wr C-- t rsubuSs C4 ' '; "

I


